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Presseinformation
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10 Jahre neuebuehnevillach
EIN JUBILÄUMS-SPIELPLAN
Zuschauer der Gegenwart – Theater der Zukunft
Wir schauen der Politik zu: „Wir sind uns keiner Schuld bewusst.“

Wir schauen den Banken zu: „Die Milliarden müssen abgeschrieben werden.“

Wir schauen der Kirche zu: „Herr, erbarme dich unser.“

Und den Massenmedien: „Krisen und Krieg sind unser Geschäft.“

Und Städteplanern: „Glas und Stahl sind unser Konzept.“

Und Schulpädagogen und Aufsichtsräten und Topmanagern und ...

Wir schauen den Schauspielen eines Gesellschaftssystems zu – den Folgen eines

Wirtschaftskapitalismus und seiner Leistungsmaschinerie, das seine Werte und

Moralvorstellungen auf ein zu großen Teilen überholtes und Jahrhunderte altes,

von Kirchen- und Staatsmännern geprägtes Machtsystem gründet.

Wir schauen zu – sind Zuschauer der Gegenwart – und erkennen wohl und zweifeln

wohl und wünschen uns Veränderung und Zukunft, aber wir empören uns nicht und

stehen nicht auf dagegen und erheben nicht unsere Stimmen und Herzen und wir

stärken unsere Kinder nicht, ihre Kraft des Widerstands ungebrochen zu erhalten.

Wir sind gebrochen und brechen weiter.

Im zehnten Jahr unserer neuebuehne scheint es mehr denn je an der Zeit, diesen Schauspielen aufrichtig zu begegnen – ein Schauspiel der Kunst gegen ein Schauspiel des Machtmissbrauchs, der Gier, der Verblendung, des Kleinmuts, der Furcht.

Und so mit unseren Stücken vorbildhaft mit Stimmen und Körpern, mit Herz und Geist zu agieren und zuallererst „Nein.“ und schließlich „Das ist unser Vorschlag.“ zu sagen.

Mit Mut und Zorn, mit Humor und Leichtigkeit, mit Hoffnung und Liebe.
(Michael Weger, Intendant) 
10 Jahre gibt es nun bereits die neuebuehnevillach, 10 Jahre voller Freude,

Engagement und Lachen aber auch gespickt mit Herausforderungen für die vielen

ehrenamtlichen Vereinsmitglieder und das professionelle Bühnenteam. Ein herzliches

Dankeschön an alle, die mit ihrem Einsatz mitgeholfen haben.

10 Jahre mit vielen Produktionen, die Ihren Geist und Ihre Emotionen wachgerüttelt

haben. Und trotzdem nur der erste Schritt: Denn mit 10 Jahren beendet man

erst die Volksschulzeit, befindet man sich noch nicht einmal in der Pubertät. Daher

schauen wir mit unserem Jubiläumsspielplan voller Stolz auch in die Zukunft und präsentieren, aufbauend auf unseren Stärken und Talenten, wie vielfältig Theater sein kann. Alleine mit den verschiedenen Spielorten geben wir eine klare Botschaft ab: ganz Villach ist Bühne! Denn Theater sollte auch immer ein Spiegelbild für unsere Gesellschaft sein. Diese Herausforderung nehmen wir an.

Gestalten Sie mit uns die Zukunft. 
Sie sind nah dran! 
In der neuebuehnevillach! 
(Mag. Markus Malle, Obmann Verein neuebuehnevillach)
Ich glaube an die Unsterblichkeit des Theaters. (Max Reinhardt)
Wow! Was sich in den letzten zehn Jahren alles getan hat. Das Internet wurde

massenkompatibel, die Verbindungen immer schneller.

Das haptische Erleben tritt in den Hintergrund, man sitzt vor spiegelnden Flächen

und erlebt nur noch "Content". Statt Tonträgern oder Büchern oder Briefen hat

man übervolle Datenträger. Das ist einerseits eine tatsächliche Revolution, weil

Information, Bildung, Kunst und Kultur global nachvollziehbar werden – letztlich

aber doch nicht erlebbar. Ein iPhone ist die ultimative Kommunikationszentrale,

aber findet darauf tatsächlich das wirkliche Leben statt?

Was immer schon war und immer sein wird, ist Theater, das in seinen Grundzügen

nicht ersetzbar ist, nicht digitalisierbar. Es ist und ist trotzdem nicht immer

gleich. Und genau dies macht die Faszination von Theater aus. Theater ist das

einzige Medium, das alles sein kann und alles miteinschließt: Unterhaltung und

Information, Politik und ganz persönliches Erleben, Musik und Film und Literatur

und Magie und ...

Im Theater erlebt man tatsächlich noch was, denn Theater geht nahe.

In diesem Sinn freuen wir uns auf ein breites Theaterprogramm mit vielen

Höhepunkten im neuebuehne-Jubiläumsjahr und laden Sie, liebes Publikum,

herzlich dazu ein, mitzuerleben.

(Martin Dueller, Dramaturgie)
Die neuebuehnevillach präsentiert Ihnen im Jubiläums-Spieljahr 2012 insgesamt 
12 Produktionen, davon 7 Uraufführungen, 
1 Österreichische Erstaufführung, 
2 Kinder-, 1 Jugendtheater und Gäste
Spielorte: neuebuehne, Stadtkino Saal I,

Evangelische Kirche Nord, Innenstadtareal-Freilufttheater,

Schulen und Kultursäle in Kärnten und Bundesländern
Vorstellungsanzahl inklusive Tournéen rund: 245
Im Jubiläums-Spieljahr 2012 unterstützen und sponsern die neuebuehnevillach:
Subventionsgeber Stadt Villach, Land Kärnten und BMUKK
Sto Ges.m.b.H., Wiener Städtische Versicherung AG Vienna Insurance Group, 
KELAG – Kärntner Elektrizitäts-AG PLUS CLUB, Mona Film.
***nbv-Jubiläums-Ticker***

Nestroy Preisträger:

Bestes Stück–Autorenpreis: Peter Handke mit „Immer noch Sturm“
Beste Bundesländer Aufführung: Bernd Liepold-Mosser mit „Amerika“

Uraufführungen:

Michael Köhlmeier, Franzobel, Martin Dueller …
Spielstätten:

neuebuehne, Stadtkino Saal I, Evangelische Kirche Nord, Innenstadt-Lederergasse

TheaterCard 5er: 
Schenken Sie Freude und Kultur - Tipp: Abo TheaterCard Weihnachtsaktion 
bis 24.12.2011: € 80, ermäßigt € 55,--
nbv auf Tournée: 
durch Kärntens Gemeinden
Jubiläums-Spielplan 2012
Intendant: Michael Weger
Dramaturgie: Martin Dueller - Administration: Waltraud Hintermann

Premieren
Premiere am 8. Dezember 2011 in der neuebuehne

„Gut gegen Nordwind” nach dem Roman von Daniel Glattauer

(Bühnenfassung: Ulrike Zemme und Daniel Glattauer)

Hinreißender Liebesdialog – Spielserie bis 14. Jänner 2012

Ein falsch abgesendetes E-Mail bildet den Auftakt für eine „E-Mail-Beziehung”, die allmählich außer Kontrolle gerät. Bei Leo Leike landen irrtümlich E-Mails einer ihm unbekannten Emmi Rothner. Aus Höflichkeit antwortet er ihr. Und weil sich Emmi von ihm verbal angezogen fühlt, schreibt sie zurück. Nach anfänglichem Geplänkel entwickelt sich echte Kommunikation und in weiterer Folge eine immer intimere Freundschaft. Es beginnt zu knistern in der Leitung. Und Leos E-Mails sind „gut gegen den Nordwind“, der Emmi nicht schlafen lässt. Der erfolgreiche Roman von Daniel Glattauer in seiner nicht weniger bewegenden Bühnenfassung.

Regie: Christine Wipplinger
Premiere am 26. Jänner 2012 in der neuebuehne

ÖEA „Radowan III” von Dušan Kovačević

Gegenwartskomödie – Spielserie bis 25. Februar 2012

Nachbarkrieg im Kleinformat! Radowan, Frühpensionist seit dem 30. Lebensjahr, lebt mit der Familie im 12. Stockwerk eines Wohnsilos fern der Heimat. Seit Jahren herrscht Krieg mit den Etagen-Nachbarn, deren Sohn zur Tilgung zugefügter Schmach als Geisel genommen wird. Nicht zuletzt, weil Radowans Tochter schwanger ist, und zwar von einem der Nachbarsöhne. Dies veranlasst Radowan seit fünf Jahren dazu, ihr zu verbieten, das Kind auf die Welt zu bringen. Eine absurde wie auch schmerzliche Komödie über sinnloses, blutiges Rachegemetzel und den Streit unter Brüdern.

Regie: Nina C. Gabriel
Premiere am 31. März 2012 in der neuebuehne

UA „Der junge Hitler” von Franzobel

Gegenwartsdrama / Auftragswerk der neuebuehnevillach – Spielserie bis 28. April 2012

Franzobel, einer der bekanntesten Dramatiker des Landes, schreibt zum nunmehr zweiten Mal ein Auftragswerk für die neuebuehnevillach. Er verfolgt – auf seine mittlerweile legendäre satirisch surreale Art – die ganz menschliche Entwicklung des jungen Adolf Hitler und bedient sich dabei mitunter auch bei den großen österreichischen Volkskomödien-Dramatikern wie Horwath oder Raimund. Regisseur Manfred Lukas-Luderer setzt das Stück in einen imposanten Rahmen, der auf mehreren „Ebenen“ nahegeht.

Regie: Manfred Lukas-Luderer
Premiere am 12. Mai 2012 im Stadtkino Saal I

UA „Sunrise” von Michael Köhlmeier

Musik-Theater – Spielserie bis 9. Juni 2012

Eine halbe Stunde Zeit, dem „Sensenmann“ Tod zu erklären, warum er sie jetzt noch nicht abholen darf – in dieses Dilemma stürzt Michael Köhlmeier die beiden Protagonisten seiner Erzählung, noch dazu in Form eines Wettstreits mit wahrhaft tödlichem Ausgang. Eine Dramatisierung von Köhlmeiers Erzählung, die in Verbindung mit Musik von Fritz Rainer, eine Fülle an Poesie, an Verzweiflung, an existenziellen Fragen in feinsinnigem lakonischen Ton freilegt.

Regie: Anselm Lipgens

Premiere am 18. Mai 2012 in der neuebuehne

UA „Unser Leben als Soundtrack” von Martin Dueller

Gegenwartsdrama – Spielserie bis 2. Juni 2012

Es gibt Momente im Leben, die wie ein Song sind - oft existiert dieser Song aber schon und mit ihm verbinden wir nicht nur Erinnerungen sondern auch Emotionen. Das wissen auch die vier Menschen, die an einem Abend zusammenkommen und über die Musik in einen Dialog treten, über Dinge, die vielleicht unwichtig scheinen, für viele aber die Welt bedeuten. Es wird u.a. die Frage aufgeworfen, ob die Schwangerschaft von Britney Spears letztlich nicht mehr Menschen bewegt als Vorgänge in der Welt, die als historisch in den Geschichtsbüchern markiert sind. Ein persönlicher Abend darüber, wie lebensbestimmend das angeblich Triviale sein kann.

Regie: Martin Dueller

Premiere am 23. Juni 2012 im Innenstadtareal – Freilufttheater

„Romeo und Julia” nach William Shakespeare

Klassiker in Neubearbeitung – Spielserie bis 21. Juli 2012

Regisseurin Katrin Ackerl Konstantin steht für soziokulturelle Theaterarbeit, die mit polarisierenden Themen herkömmliche Theaterblickwinkel verschiebt und an außergewöhnlichen Orten Theater entstehen lässt. Das berühmteste Stück von Shakespeare, das zwei Liebende in den Mittelpunkt stellt, deren Liebesglück an der Feindschaft ihrer Familien zerbricht, wird – an Spielplätzen der Innenstadt Villach – als Genderbearbeitung in

einen aktuellen Kontext gehoben und unter dem Thema „Love me queer!“ mit der Frage – wer darf wann wen wie lieben – gespielt.

Regie: Katrin Ackerl Konstantin

Premiere am 20. September 2012 im Stadtkino Saal

KEA „Immer noch Sturm” von Peter Handke

Familientragödie – Spielserie bis 20. Oktober 2012

Das Jaunfeld, im Süden Österreichs, in Kärnten: Dort versammeln sich um ein »Ich« dessen Vorfahren: die Großeltern und deren Kinder, unter ihnen die eigene Mutter. Sie erscheinen ihm und begleiten ihn bis in die Träume. Daraus erwächst eine meisterhafte Familientragödie – oder ist es doch die Geschichte eines Volkes, der Slowenen? Im neuen Text von Peter Handke durchdringen sich Prosa und Drama, Theatralisches und Poetisches, Historisches und Persönliches. Das wahrscheinlich wichtigste Theaterstück für Kärnten, von einem der größten

Kärntner Schriftsteller.

Regie: Bernd Liepold-Mosser

Premiere am 3. November 2012 in der neuebuehne

„Undine geht” von Ingeborg Bachmann

Musik-Theater/Poetischer Monolog – Spielserie bis 24. November 2012
Ingeborg Bachmanns Erzählung „Undine geht” ist einer ihrer faszinierendsten Texte. Im Mittelpunkt steht Undine als eine starke, selbständige Frauengestalt, die gleichzeitig dem Zwang erliegt, Männer lieben zu müssen und daran auch leidet. Der Komponist Manfred Plessl kreiert eingeflochtene Songs, denen wiederum Textpassagen aus Bachmanns „Briefe an Felician“ zugrunde liegen. Ein musikalisch poetischer Abend über Liebe, Einsamkeit,

Sehnsucht und Hoffnung. Ingeborg Bachmann legt mit ihrem, immer noch aktuellen und wichtigen Text die Grundlage für einen Theaterabend, der ungewöhnliche Perspektiven auf die Welt zulässt.

Regie: Michael Weger

Premiere am 6. Dezember 2012 in der neuebuehne

„Alle sieben Wellen” von Daniel Glattauer

Spielserie bis 12. Jänner 2013

Leo und Emmi kehren, nachdem ihre sehnsuchtsvolle Kommunikation abgebrochen ist, zurück und finden wieder zueinander. Diesmal lernen sie sich so richtig kennen. Obwohl jeder in der Zwischenzeit sein Leben ohne den anderen zu leben versucht hat, sind sie sich so schnell wieder so nah, dass aus „Ich“ und „Du“ ein „Wir“ wird. Schon wieder. Und diesmal kommt es zur Begegnung. Sechs Wellen schwappen ans Ufer, doch die siebte ist für eine Überraschung gut. Ein spannendes wie auch berührendes und nicht zuletzt auch witziges Stück. Umgesetzt

vom gleichen hochkarätigen Team, das an der neuebuehnevillach schon für „Gut gegen Nordwind“ verantwortlich war – in mehrerer Hinsicht also eine schöne Fortsetzung ...

Regie: Christine Wipplinger
Kindertheater - Wiederaufnahmen
UA „Der Super-Hit” von Frankie Feutl mit Musik von Willi Bauer

Mobile Kinderstücke mit Spielserie in der neuebuehnevillach und auf Tournée durch Kärntner Volksschulen

Zwei Musiker, Patrick Streitberger und Nicole Streitmaier, dürfen in der Schule proben, da ihr Proberaum gerade umgebaut wird. Als ganz neues Duo „Streit” glauben beide an sich und an die Chance einen Hit landen zu können. Leider geraten die Beiden immer wieder in heftige Streitereien. Als einmal keine Versöhnung mehr möglich scheint, führen ihre Freundschaft und vor allem ihre gemeinsame, verbindende Liebe zur Musik die Beiden zur wichtigsten Lektion dieser „Streit-Probe”: „Einander verzeihen, ist gescheiter!”

Regie: Frankie Feutl

UA „Du bist doch mein Freund?!” von Helene Gattereder

Mobile Kinderstücke auf Tournée durch Kärntner Volksschulen

Helene Gattereder nähert sich dem Thema Kindesmissbrauch in Form einer Fabel. Zwei Freunde, ein Wolf und ein Hase spielen miteinander. Im Verlauf wird der Wolf immer zudringlicher und heftiger, der kleine Hase weiß sich dabei nicht zu wehren. Doch am Ende weist der kleine Hase den Wolf aus dem Raum und kann alles seinem Freund erzählen. Ein Stück zur Vorbeugung gegen Kindesmissbrauch und wie man sich gegen das Überschreiten

von Grenzen zur Wehr setzt.

Regie: Helene Gattereder
Jugendtheater
Premiere am 27. April 2012 in der evangelischen Kirche Nord

UA „Das GEWOCA-Experiment“

Schon zum mittlerweile vierten Mal beteiligt sich die neuebuehnevillach am österreichweiten Theaterprojekt “Macht I schule I theater” des BMUKK, einer Initiative zur Gewaltprävention bei Jugendlichen. In Anlehnung an das sogenannte Milgram-Experiment, in dem Menschen unter Eindruck einer Autorität alle Ethik vergaßen, erarbeitet Regisseur Clemens Lukas Luderer mit Schülerinnen und Schülern ein Theaterstück, das die Themengebiete Gruppenzwang, Drogenkonsum und Eigenverantwortung behandelt. Wie schon in den letzten

Jahren sind die Jugendlichen am Prozess in hohem Maße beteiligt und lernen Theater in all seinen Facetten kennen.

Regie: Clemens Lukas Luderer
Gastspiele

Premiere am 1. März mit Spielserie bis 3. März 2012

ARBOS – Gesellschaft für Musik und Theater

„Landkarte der Schatten“ von Dževad Karahasan

Johann Wolfgang von Goethe und Heinrich Kleist sind sich im wirklichen Leben nie persönlich begegnet, obwohl Goethe auf die schriftstellerische Karriere von Kleist größtmöglichsten Einfluss ausgeübt hatte, denn das Kleistsche Lustspiel „Der zerbrochene Krug“ war bei der Uraufführung in Weimar durch Goethe nicht von Erfolg gekrönt. Der bosnische Dichter Dževad Karahasan siedelt einen fiktiven Dialog der beiden Dichter, deren Weltanschauung und Poesie nicht gegensätzlicher sein kann, im Salon der deutschen Schriftstellerin Johanna Schopenhauer an. In ihrem Salon kämpfen die beiden Dichtertitanen mit geschliffenem Wort um die Dichterkrone und auch darum, wer das richtige Empfinden, die richtigere Sicht auf die Welt vorweisen kann. Mit Schatten- und Figurentheater werden die verschiedenen Situationen in der europäischen und orientalischen Tradition des Theaters gezeigt.

Regie: Herbert Gantschacher
Premiere am 15. März mit Spielserie bis 22. März 2012

stadtTheater walfischgasse, Wien

„Der Tod und das Mädchen“ von Ariel Dorfman

Das Stück spielt in einem Land, das sich zu einer demokratischen Regierung bekennt, kurz nach einer langen Zeit der Diktatur. Dem Politthriller wird eine neue Dimension hinzugewonnen: die eines Dramas über sexuelle Gewalt, über die Liebe und ihre Wunden. Und unversehens sitzt der Zuschauer auf der Geschworenenbank. War er´s, war er´s nicht? Was ist die Unschuldsbeteuerung eines Mannes wert, der einer Vergewaltigung und der Folter angeklagt wird? Was ist die Erinnerung einer traumatisierten Frau wert? Ist die Stimme ein Indiz? Können Erinnerungen täuschen? Eines der erfolgreichsten Theaterstücke der letzten Jahre – auch als Film in der Regie von Roman Polanski.

Regie: Thomas Schendel
Abo TheaterCard

Die nbv-Abocard mit 5 Vorstellungen zum Sonderpreis von € 85,-- (entspricht einer 15-prozentigen Ermäßigung) oder ermäßigt € 60,--. Das Abo ist übertragbar und variabel innerhalb eines Jahres einzulösen. Neu: Auch für Gastspiele einlösbar! Das perfekte Geschenk. 
Tipp: Abo TheaterCard Weihnachtsaktion bis 24.12.2011: € 80, ermäßigt € 55,--

Service: 

Premiere am 8. Dezember 2011 in der neuebuehne

„Gut gegen Nordwind” nach dem Roman von Daniel Glattauer

Premiere am 26. Jänner 2012 in der neuebuehne

ÖEA „Radowan III” von Dušan Kovačević

Premiere am 31. März 2012 in der neuebuehne

UA „Der junge Hitler” von Franzobel

Premiere am 12. Mai 2012 im Stadtkino Saal I

UA „Sunrise” von Michael Köhlmeier

Premiere am 23. Juni 2012 im Innenstadtareal – Freilufttheater

„Romeo und Julia” nach William Shakespeare

Spielserie bis 21. Juli 2012

Premiere am 20. September 2012 im Stadtkino Saal

KEA „Immer noch Sturm” von Peter Handke

Spielserie bis 20. Oktober 2012

Premiere am 3. November 2012 in der neuebuehne

„Undine geht” von Ingeborg Bachmann

Spielserie bis 24. November

Premiere am 6. Dezember 2012 in der neuebuehne

„Alle sieben Wellen” von Daniel Glattauer

Spielserie bis 12. Jänner 2013

Kindertheater - Wiederaufnahmen

UA „Der Super-Hit” von Frankie Feutl mit Musik von Willi Bauer

UA „Du bist doch mein Freund?!” von Helene Gattereder

Mobiles Kinderstück auf Tournée durch Kärntner Volksschulen

Jugendtheater

Premiere am 27. April 2012 in der evangelischen Kirche Nord

UA „Das GEWOCA-Experiment“

Gastspiele

Premiere am 1. März mit Spielserie bis 3. März 2012

ARBOS – Gesellschaft für Musik und Theater

Premiere am 15. März mit Spielserie bis 22. März 2012

stadtTheater walfischgasse, Wien

„Der Tod und das Mädchen“ von Ariel Dorfman

Abo-Bestellungen: 04242/28 71 64, online: www.neuebuehnevillach.at
Rückfragehinweis/Interviewanfragen:

Waltraud Hintermann, Administrative Leitung neuebuehnevillach

mobil: 0664/4644297, E-Mail: waltraud.hintermann@neuebuehnevillach.at

Kontakt:

Stefan Zefferer, Pressesprecher neuebuehnevillach
mobil: 0676/848267245, E-Mail: stefan.zefferer@lifesite.at
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